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Treibt Sport r
Die Bremer rufen zum Wettkampf?

Im Bremer Reichsbanner bestehen zurzeit vier 
^chutzspurtabteilungcn. Eine davon, die Marineabteilung, betreibt 

ic» 1925 bereits planmäßig den Rudersport, seit Sommer 
6 außerdem Geräteturnen und Leichtathletik, besonders den 

Für den Wassersport stehen drei Marinekutter zur 
Fügung, die aus eignen Mitteln beschafft wurden. Der eine 
lüter, „Republik", besitzt Fockmast und Großmast mit Lugger­

egeln und bietet Platz für 10 Ruderer und eine Anzahl Mit- 
lahrer. Der zweite Kutter, „Vorwärts", hat Platz für 14 Ruderer 
Uv Mitfahrer. Das dritte Boot, noch ungetauft, ist für 8 Ruderer 
^"gerichtet. — Den andern drei Schutzsportabteilungen stehen 

Zufalls Schulturnhallen zur Verfügung. Auch dort wird der 
ufsport besonders gepflegt . Ihre Leistungsfähigkeit konnten die 

reruer Schutzsportler am 3. Juli beweisen. Unser Rachbargau 
utte zu seinem Gaufest in Oldenburg Laufkonkurrenzen für seine 

Sportler ausgeschrieben. Ueber 20 Läufer vom Bremer Reichs- 
^uner liefen außer Konkurrenz mit. In neun Stafetten blieben

Bremer gegen die Oldenburger Gaumamrschaften überlegene 
'eger tm Kurz- und Mittelstrcckenlauf. Im Langstreckenlauf 
urde die Bremer Mannschaft zweiter, 1 Meter hinter der sie- 

^euden Oldenburger Mannschaft. Vorn Vorstand des Gaues Oldcn- 
"kg-Ostfriesland erhielt die Bremer Mannschaft als Erinnerungs­

scheu ein Ttploni. Wenige Wochen vorher hatte ein Teil der 
mrineabteilung mit dem Kutter „Republik" eine 8tägige Ferien- 

dj Oldenburg-Oslfricsland gemacht. Die Fahrt ging durch
r fstüsse Weser, Hunte, Lcda, Ems und die dazwischen befindlichen 

/chlffahrtskanäle. Tagesleistungen bis zu 80 und 90 Kilometer 
urden gerudert; auf dem Dollart, in Sicht der holländischen 
Rtc, wurde eine Sturmfahrt mit gerefften Segeln gemacht. Der 
vudesjugendleiter, Kamerad Pape (Magdeburg), machte den 

faßten Teil der Fahrt als Gast mit, hat sich aber auch redlich 
^inuhj, j„ Kunst des Ruderns und des Steuerns einzudringen, 

n einer Anzahl von Orten hielt Kamerad Pape Vorträge und 
hm dabei Gelegenheit, an dem Beispiel der Bremer Marine- 

annschaft auf die Wichtigkeit und Nützlichkeit des Sports für 
* ReichNbannerjugend hinzuweiscn.

Gemeinsam mit den andern Bremer Schutzsportabteilungen 
Üct nun die Marineabtcilnng an die Sportler des Gaues eine 

^"ausfordcrung Zum Wettkampf. Am 28. August, beim Kreis- 
vgendtreffen, soll im Stafettenlauf um den Sieg gestritten wer- 

Wer tritt mit an? Heraus zum friedlichen Wettkampf! 
kge>, der weitern Einzelheiten bitten wir mit dem Kreisführcr, 
"Meraden Fr. Frese, Breme», Faulenstraße .',8/60, in Ver- 
Gdung zu treten.

Republikanisches Novdmarrktrressen
Eine vorbildliche Veranstaltung.

. Das Republikanische Nordmarktreffen in Flensburg, das 
ist Schleswig-Holstein am 16. und 17. Juli veranstaltet hat, 
di unsern Gau von hohem Interesse. Die Veranstaltung

achte den Versuch, neue Gesichtspunkte in unsre Arbeit hinein- 
rage». <Aje hat damit zweifellos der Gesamtbewegung einen 

vnk"^ gleistet. Viele von uns werden den bisherigen Aufbau 
ei, . r Demonstrationen als unbefriedigt empfunden haben. Mit 
gico'" Einmarsch durch die Stadt, mit einem Frei Heil! auf die 
To 'El "nd schließlich mit einem manchmal recht langweiligen 

"Kränzchen in rauchiger Wirtsstube ist nicht viel getan. Es ist 
Gktbe aller verantwortungsbewußten Kameraden, in stärkerm 

2lrbe' bisher für Bereicherung und Vervielfältigung unsrer 
bi-k,^ ^mrge zu tragen. Besonders jetzt, nachdem wir mehr als 
Non Jugendarbeit unsre Aufmerksamkeit zuweuden, ist cs 

i'ndig, von alten und keineswegs immer guten Gewohnheiten 
"äukomrnen.

Flensburger Nordmarktreffen war eine ausgesprochene 
n l> v e r a n st a I t u n g. ES war dabei ein glücklicher Ge- 

l>cn Beteiligung nicht streng auf die Reichsbannerjugeud zu 
Sul Indern auch andre Jugendvereine zur Teilnahme ein- 

Mon, vorausizesetzt natürlich, daß sie vorbehaltlos und bekennt- 
ouf dem Boden , der Weimarer Verfassung stehen. Man 

8eso' getragen, durch die Auswahl der Veranstaltung der 
Tagung ein neues und interessantes Gesicht zu geben, 

auch diesmal nicht an einem Aufmarsch durch^die 
vum dieser Aufmarsch, so wirkungsvoll und neuartig er 

aufgezogen wwr, war umrahmt von einem vielgestaltigen 
Grundgedanke des Treffens war, der Jugend 

ihre e sportlichen Wettkämpfen zu bieten, bei denen sic
'^käfte messen konnte. Diese Wettkämpfe waren nach Reichs- 

^bf nicht auf Einzclkonkurrcnzcn aufgebaut, sondern
8ei' ^""schaftskvnkurrcnzcn. Sie sollten dazu dienen, den Ehr- 

Mannschaften, nicht den Ehrgeiz einzelner Personen, zu 

stärken. Allgemein ist hierzu zu sagen, daß bei solcher Art Ver­
anstaltung der sportliche Teil nicht zum Selbstzweck ausarten darf. 
Es ist dringend wichtig, die Verbindung zwischen Spiel und Sport 
einerseits, der politischen Idee und der politischen Propaganda 
anderseits sorgsam zu wahren. Die Flensburger Veranstalter 
hatten sich nach dieser Richtung viel Mühe gegeben. Rein organi­
satorisch wird man bei zukünftigen Gelegenheiten darauf achten 
müssen, daß durch die große Zahl der Ausscheidungskämpfe ein 
einheitliches uird geschlossenes Bild des Spielplatzes gewahrt bleibt. 
Das ist in Flensburg stellenweise nicht gelungen. Wo aber die 
Einheitlichkeit und Geschlossenheit unterbrochen wird, verliert sich 
leicht das Interesse der Zuschauer und die propagandistische Wir-

ZMiiettungerr des Gauvovsiandes
Verfassungsfeier Bremen am 13. und 14. August 1927.

Die Kameraden werden aufgefordert, den Meldetermin un­
bedingt einzuhalten.

Quartieranmeldungen müssen rechtzeitig eingereicht werden. 
Sonnabend 13. August, 21 Uhr:

Eintreffen des Orts Vereins Hamburg mittels Son­
derzugs. Fackelaufmarsch auf dem Domshof. Begrüßung. Ab­
marsch in die Stadtquartiere

Sonntag den 14. August:
Platzkonzert in den einzelnen Stadtbezirken. Besichtigung 

der Stadt und der historischen und technischen Sehenswürdigkeiten.
15 Uhr: Antreten auf den Sammelplätzen. Aufmarsch der Ko­
lonnen auf dem Domshof.
16 Uhr:

Republikanische Kundgebung.
Fanfarenmarsch, Spiel des Gaukorps.

Ansprache. Redner: Kamerad Karl Sevcring, Staats­
minister a. D. Mitwirkende: Arbeiter-Pängerbund Bremen.

Jeder Festteilnehmer trägt auf der linken Brustseite die Fest­
plakette. Preis 30 Pf.

*

Aus de« Svtsveeernen
Ortsverein Bergedorf-Sande. Am 11. August, 20 Uhr, ver­

anstalten wir unsre V e r f a s s u n g s f e i e r. Facketgufmarsch. 
Massengesang. Mitwirkung des Sprcchchors des Bilduugsaus- 
schusses der S. P. D. Hamburg unter Leitung von Johannsou. 
Einzelheiten werden noch mitgeteilt. —

Ortsvercin Geesthacht. Am Sonntag den 7. August, 14.30 
Uhr, Berfassungsfeier a.uf dem Marktplatz. Redner: 
Kamerad Dr. Haubach (Hamburg), Mitglied des Gauvorstandes.

Ortsverein Billwärder. Unsre Versassuugsfeier findet am 
Sonntag den 7. August statt. Redner: Kamerad Woll mann 
(Hamburg), Mitglied des Gauvorstandes. —

Ortsverein Borstel-Jork. Unsre Verfassungsfeier, verbunden 
mit großem Aufmarsch, findet am Sonntag den 7. August, 16 Uhr, 
statt. Redner: Kamerad Hans Weitzhaar (.Hamburg). —,

Ortsvercin Bisselhövede. Am Verfaffungstag, 11. August, 
20 Uhr, Fackelaufmarsch zum Gefattencn-Hain. Anschließend an 
den Rückmarsch: Republikanische Feier im „Deutschen Haus". 
Redner: Kamerad Hans Weitzhaar (Hamburg). —

Ortsvercin Buxtehude. Jeder Kamerad und Republikaner 
nimmt an der Verfassungsfeier am 11. August teil. Einzelheiten 
werden noch mitgeteilt. — 

kung der Zuschauer leidet Schaden. Man wird aber angesichts 
solcher kritischer Einwande den Flensburger Veranstaltern zugute 
halten müssen, daß sie zum erstenmal vor Organisationsaufgaben 
dieser Art standen.

Höchst eigenartig war der Versuch, eine neue Art von Kampf­
spiel zu erfinden und durchzuführen: ein sogenanntes See­
räuberspiel. Eine stärkere Abteilung wurde auf 10 bis 
15 Fischkuttern auf die Förde hinausgeführt und dann an einer 
Vorher bestimmten Stelle langsam in die Nähe des Landes ge­
bracht. Dort war eine andre Abteilung ausgestellt, deren Aufgabe 
es war, die Landung der „Seeräuber" zu verhindern. Die auf 
den Kutteru Befindlichen mußten ins Wasser springen und sollten 
schwimmend das Ufer erreichen. Sie sollten die Kette der am Ufer 
Stehenden durchbrechen und eine landeinwärts markierte Linie er­
reichen. Jeder Mitspieler trug am linken Oberarm einen Woll­
faden, der. abzureißen war, wonach der Träger sich aus dem Spiel 
entfernen mußte. So wunderschön dieses Spiel ausgedacht ist, so 
sehr muß man doch seine Gefahren beachten. In Flensburg ging 
es so, daß trotz sorgfältiger Anssuchung der Schwimmannschasten 

sich dennoch ein Nichtschwimmer eingeschlichen hatte, dem es beinah 
übel ergangen wäre. Ist man sicher, die Schwimmabteilung sorg­
sam ausgelesen zu haben, geht es eher. Aber dann erfordert dieses 
Spiel wie jedes andre Spiel im Gelände besonders sorgfältige 
Vorbereitung. Alle unsre Spiele leiden bis jetzt daran, daß sie 
nicht genügend bis in alle Einzelheiten hinein vorher durch­
gesprochen sind. Auch das hübsche Spie! der Flensburger hatte 
darunter zu leiden, daß die Vorarbeiten offenbar nicht genügend 
zu Ende geführt worden waren. Es geriet so ein wenig durch­
einander und die Dunkelheit tat ein übriges. (Man sollte nie in 
Dunkelheit ein solches Spiel durchführen.) Spaß machte es aber 
doch, und das war ja wohl die Hauptsache.

Ein letztes Wort zu dem Umzug durch die Stadt. Dieser 
Umzug war wirklich mustergültig und bot für die Interessenten 
manches Neue. Er wirkte durch eine gewisse Buntheit, ohne an 
Einheitlichkeit zu verlieren. Sehr schön waren die farbigen Hem­
den, die sich die meisten Jungbannergruppen jetzi zugelegt haben; 
vorweg die blauen Hemden der Neumünsterer, dann die grünen 
der übrigen. Die Turner kamen in weißer Spielkleidung und die 
Turnerinnen in schwarzer. Zwischen die straff aufmarschierenden 
Reichsbannergruppen hatte man geschickt bunte Arbeiterjugend­
gruppen eingeschaltet. Tie gesamte Flensburger Presse von rechts 
bis links stellte auch einmütig den hervorragenden Eindruck fest, 
den der Zug gemacht hatte. Erwähnt sei noch, daß man der Ju­
gend Gelegenheit zu kurzen Wasserfahrten gab, und daß die Ver­
pflegung reichlich und sehr gut war. Alles in allem eine geglückte 
Veranstaltung, von der man sehr viel lernen konnte. T. H.

-Kritik
Zu allen Zeiten fanden die politischen Ereignisse im Staat 

ihre Kritiker, vor allen Dingen auch die Handlungen aller im 
öffentlichen Leben stehenden Männer. Besonders in unsrer jungen 
Republik ist die Zahl der Kritisierenden sehr groß. Kritik soll 
und kann fruchtbar wirken, wenn die Voraussetzungen vorhanden 
sind. Jeder sollte sich vorher peinlichst genau über den Gegenstand 
seiner Kritik informieren und nicht nur nach der eignen Anschau­
ung urteilen.

Jeder sollte sich selbst auf das genauste prüfen, ob er dem 
Staat oder der Organisation gegeniiber seine vollste Pflicht tat.

Jeder kann eines Tages durch Volksgunst an derselben 
Stelle stehen, und dann wird auch beim besten Willen sein Tun 
nur Menschenwerk bleiben und untersteht der — Kritik! Nach 
vernünftigen Gesichtspunkten geübt, wird sich jede Kritik zum 
Wohl einer Sache auswirken. Kritik, aber nur um der Kritik, 
nicht der Sachs willen, grenzt an spießbürgerliche Bierbankpolitik, 
ist zwecklos und schädlich. M—t.

Aus den Svtsverrettren
Worpswede. Der Ortsverein des Reichsbanners Schwarz- 

Rot-Gold feierte am 10. Juli seine Fahnenweihe. Die Ge­
meindevertretung und der Landrat des Kreises waren anwesend. 
Zahlreiche Ausflügler und mehrere hundert Kameraden von aus­
wärtigen Ortsvereinen waren nach Worpswede gekommen, trotzdem 
strömender Regen am Morgen kein Festwetter für den Tag verhieß.

Am Niedersachsenstein gab es ein eindrucksvolles Bild. Bor 
dem wuchtigen Steindenkmal nahmen rund 100 Spielleute des 
Kreises Bremen Aufstellung, daneben marschierten die Fahnen­
gruppen auf, das Gefallenendenkmal mit schwarzrotgoldenen Far­
ben der Republik einrahinend. Nach einer kurzen Begrüßungsrede 
des OrtSvereinsvorsibenden Renken nahm der Kreisführer, 
Kamerad Frese (Bremen), das Wort, um der Opfer des Krieges 
zu gedenken: Wir lehnen die Redensarten ab, daß unsre Brüder 
freudig den Heldentod gestorben seien für ihr Vaterland. Mit 
allen Fasern haben sic bis zum letzten Augenblick sich ans Leben 

inert und die lebten Gedanken waren rnchä 'öeim
sondern bei den Lieben daheim. Nur dem bittern Muß gehorchten 
sie, als sie hinauszogcn. Gegen zaristische Unkultur und Unter­
drückung glaubten sie ihre Familien verteidigen zu müssen. Wir 
gedenken vor allein auck der Opfer der Nachkriegszeit. Garc's, 
Rathenau, Erzberger, auch die vielen Ungenannten, vor allem der 
erste Präsident der Republik, Fritz Ebert, sind gefallen für das 
Wohl des Volkes. An ihr Heldentum denken wir, sie fielen für 
eine bessere Zukunft unsers Volkes. Die Fahnen senkten sich, die 
Musik spielte das Lied vom guten Kameraden und alle, die Reichs- 
bannerkameraden und die vielen Ausflügler, entblößten die Häup­
ter. Dann nahm der Landrat des Kreises, .Herr Becker, das 
Wort. Er fand warme Worte der Anerkennung für die Arbeit des 
Reichsbanners. Die neuen Gedanken, die für das neue, republi­
kanische Staatswesen ins Volk getragen werden müßten, könnten 
nicht besser verbreitet werden, als durch Feiern der Art, wie er 
sie heute mit dem Reichsbanner erlebe. Gausekretär Kamerad 
Woll mann (Hamburg) nahm dann die Weihe der Fahne vor. 
In länger» Ausführungen wies er hin auf die Sünden des Unter­
tanenstaates der Vorkriegszeit. Die besten Kräfte des Volkes seien 
von der Mitarbeit am Staate ausgeschlossen worden. Eine un­
geheure Arbeit an republikanischer und staatsbürgerlicher Er­
ziehung müsse darum jetzt geleistet werden. Schlper sei diese Arbeit 
auf deni Lande. Republikanische Pioniere in abgelegenen Orten 
seien besonders zu beglückwünschen, wenn nach Mühe und Arbeit 
cs ihnen gelänge, ein neues Banner der Republik in den Fahnen­
wald des Reichsbanners einzugliedern. Ein schneidiger Marsch der 
Kreiskapelle und die hoch im Winde flatternden Reichsbanner- 
fabnen begrüßten die neue Fahne des Ortsvcrcins Worpswede. —
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Kamecaten! BMI Such dkl Emllmün M »le Wem» »ei Reichibanners!

Arbeiter-Turn- ». Sportbund: 
Gewerkschaftshaus s424 i 
empfiehlt sich zur Einrichtung von ; 

Trommler- und Pfeiferkorps; 
für die Lieferung von Musikinstrumenten und ; 
sämtlichen Zubehörteilen:

i z Gewerkschastshaus Hamburg
Besenbinderhof 56/68 (3 Minuten vom Bahnhof) 542s

Restaurant:
Gl »Dk V Gute Getränke und Speisen / Mäßige Preise / Schöne Säle 

V für Festlichkeiten und Kongreße

Mune..Nor6" 6-m.d.N.
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Norderstcinftr. 18/19

Republikaner, deckt Euer» Bedarf im Konsumverein Berkehrslsk.Mltbcgrd. des Rcichsbanucrs
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stestsursnt, Oeverlcsctisttsstuden

Destination u.Weinhandlnng
Eppcndorser Landstraße 88 
Fernruf: Nordsee5645 
Verkehrslokai des 
Reichsbanners

Bremer Chaussee Ai
Verkehr-lokal 

des Reichsbanners

Kaust bei z
WM M«
Kammerbrookstr. 33

ee 
Barmbeck, «achstratze V4

Reichsbanner - Bcrkchrslokal 
Bezirkslokal der S. P. D. 
n d. freien Gewerkschaften

Cuxhaven 
b « « n gl «aller 

biene fltcihc 48

5488
Lrrtkl. ^ukentkgltsrsume. lk. Speisen u. Oetrsnke.

---------------------- 5448
Ecke Drossel- u.Hufnerstr. 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

ponlksu» 
Vegvsavk

6ertigr<j-koklks-8tr.67
NtinckZavIran

Gastwirtschaft a. Bahnhof
Barmbeck

Fuhlsbütteler Str. 40 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners 5452

Gröhes Lokal mit schönem Garten an der 
Grenze Barmbeck-Hellbrook. 2 Säle mit Ein­
richtungen für Kinnvorsührnngeii Endstation 
Linie 8 u. l IN». INMin. vom Bahnhof Barmbeck. 
Hellbrook, Hamburger Straße 88, Lei. v. 8. 
«andöbeck 1242. «erkehrslokal n»d Tchieh- 
stände deS Reichsbanners.

Tel. Elbe 4821 5438
EimSbiittel, Hcnßweg 83 

Inh. : Franz «lawersig
Verkehrslokal des Reichs­
banners und der S.P D.

GasUoir.schast gibt es das

Me.MMgel
Bei 5434

Albert Achlierz

ivtsvkel
Unsinvn

Vesterstr. 97-99, 
546?'

Barmbcck
EckeNiibcntanip-und Hcll- 

brookstraßc 5443 
Berkehrslokal deS 

Reichsbanners

Ser Kenner 
tragt nur ;
Rothenburgsort,

ceistungsfZHIgsteL und beliebtestes 
genossenschöstliches Unternehmen

Wirtschaftsgeld ist wittschsstsmacht! 
wer eine demokratische wirtschsstsordnung 
will, must die Xonsumgenosssnschgsts- « 
bewegung mit seiner Nsufkroft unterstüsten A

-«Li.., Sermania-Brauecei
Spezialität: Porta vom Faß, st. labe Platte
RcstbsbmE^^Zeb^^^auiei^traß^ü

Hoheluft, Gärtnerstr. 41 " 
Berkchrslok. d Reichsbanners

Berkehrslokal des
Reichsbanners S4Sa

Hamburger LtrsLe 90» 
Hsiliudsiiliki, Vlmeghilme! iimvsit z. 1 Xsue Mreigkii!

- - - - - - - - L/-e/77e/- ,_ . _ . ,

Vieler Nok
Inh.! H. Ohlmeier 

Tunnelstr.su 8484 
Telephon: c 8, 724S/4« 

«erkehrülokal 
der L8. Kameradichast

W Ulisüttlüllde„ .. .. llüsWMM.
Ullwtt IININll!l°M>» ....

Destillation u. Weinhdlg.

SM tiiieM
N»I»«ka»NO»It 
Sackvrutr»«»« dir. Il» 
Spezialit. Flaschen verkauf

A.Bcvtkmöller
Banksstrahe 1»2 

Empfehle allen Reiche­
bannermitgliedern mein

Lokal. 5488

„Zum LSsrhkellev* 
vorm. Heinr. Johannsen. / Inh.: Hans Martens 
Destillation u. LVeirrhandlung 
Winterhude, Geibelstr. 12 —Tel. Merkur 3781

Bezirks- un d Ve rkehrslokal 5455 
des Reichsbanners, 

der SPD. und freien Gewerkschaften

WeNMMW
Uhlenhorst, Herderstr.48

Fernruf Nordsee 642
GMestillatio« o. Weinhdlg.
Svez.: ff. Iam.-Rum.-Berschn.

Verkehrslokal 5432 
des Reichsbanners

Ausflügen. 5534
Knopp, Speersort 8,

Telephon: tt 7, Rot. 8172

RauEksu« L RVüIIvn 
lnii. Angelus NüOer, Lulxl>«lv«n 5491 

tisrren- u. Knsdenlrleiclung bierren-llecksrksltikel 
Windjacken In ßfroLruAizer ^usvgtil

Wikelm L.M, Nsmdurs 21
M o z a r t st r a fj e .15, (L ck e R a ch st r a sj e
Destillation und Weinhandlung
Siphon-Bier-Versaud — Dopvelkcgelbnhn, Klubzimmer 

? Telephon: Nordsee 649 — Filiale: Stiickcnftraße 38 
2 Telephon: kl. 2 Elbe 3752 — Staudquaiticr der Abt. 18

WiWWU WMM 

in tadelloser Ansführnng
Preis pro Stück 5 Pfennig 

(exkl. Versandspesen) 5427

Sucli-ll.liMtlmnkllM üiierNo.
Numdui-N 84» Fehlandstraße 11—4U

BremenMedt
Patzcnhofer BierqueUc - " - -
Johann Denker
Hastcdter Heerstraße 287
Beikchrslotal ü. Rcichsbann.,
der S.P.D. u ü. Gewerkschaft

Gastwirtschaft^" 
Ium nenen Nordpol 
Sari Seemann 

Ecke Ostcrbcck- u. Weidcstraße 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

Süderstrasze 72
Wm» UWIpW UW Ecke Friesenstraße

Herren- und Knaben-Konfektion M4 
Berufskleidung — Reichsbannerkleidung

August KklMlg
Winterhude

Dorotheenstr. 188 5428 
Verkeh rslokal des 
- Reichsbanners

Butterhaus Fritz Hellvoigt
Faulenstraße 42/44 Roland 6449

,5463 empfiehlt
Putter, Margarine, Kiise sowie sämtliche Delikatessen

Hammerbrvokstrafte 87. — Telephon Hansa 9496.
Feine blaue Tuchrnützen 

Abzeichen, Bänder
Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

Kameraden, kauft Eure Windjacken
Breecheshose», Gamaschen sowie sämtliche Sportkleidung

Gastwirtschaft
MWs MO
Eppend. Scheideweg 1»
Telephon 'Nordsee 3229 

Berkehrslokal 5415 
des Reichsbanners

Gies - Wachsfackeln
haben sich bei Umzügen zu Hunderktausenden 

bestens bewährt: 5488
«erlangt daher bei Euren Gauleitunge» nur die 

gute Gieö-Wachssackel

INssUevecU
Quaiitätsbiere
_________________________

M.
MW

S4"""»"^kLk'^'S4 P,M.«

HMWWMMWMWWWMUMMMMMMMWWMMWMiMMWMiMMWWMWMMW^
Wir kiibren nur solide und preiswerte

Rothenburgsort 548t
Billwärder Neuedeich 174

Keimt» Mke
Mitglied de» lllcichsbanncrs

Tabake u.Zjgarkttrn

cm! !teruI>ekS
» Großdestilla''»« 

G Kamburg — Alldfl?

Konsumgenossenschaft voi-wätts 
iRfül- Lnemen und Umgegend

e. 6. m. d. s).

N «>« k » rs, SS — Vr. »Ivivkvn «7
——— Kameraäsckakkssusvvels an cksr Kasse voraeiZen. -------
vulsodtsn die. 49. Ls vir6 Urnen sicker eine OenuxstuunZ sein, 
venn ick lknen, tarnens unseres Ortsvereins, unseren Dank 
kür üje Kellekerte Windjacke aussprecde unä LlsiekreitA ver­
sickere, üaü äie ^aoks »usZereioknet sovokl vas VVasser- 
öicktlZkeit unct aucd nraktiscke .^norcknun§. üie ?srbe ein- 
dexrikksn, 6aru üie villi^keit bet unseren Kameraäen an- 
xesprocken Kat. ^Vir vercten äie Lr^nrung unserer backen 
bei iknen 1Ltl§en unä dezrüben tbre Linricbtun^auks VVLrmste. 

ttsmdurg, üen 16. Januar 1927.
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... - T
banners und

Restaurant F. Schäfer
8autdurg 5 »»»1.2«««
Lange Reihe 2, am Hauprbahnhof 
5444 Fernsprecher: Alster 881

Gastwirtschaft

Robert Mause
Barmbeck

Ecke Manricn- und Flachs­
landstraße 5451 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 5457 

Alsterdorfcr Straße 34

St. Pauli, Lincolns», r? 
Berkehrslokal deS 

Reichsbanners^

Gastwirtschaft

Metr.Wngtwnö
Eimsbiittel

Ecke Siellinger Weg und 
Hellkamp 5419 

«erkehrSlokal des Reichs­
banners und der S.P.D.

krsnltl I^SWWWW
Barmbeck, Hamburger Straße 82 n. 85 5445
Damen-und Kinder-Konfektion

Emst Keese
Faulenstrabe «2 

Berkchrslok. d. Rcichbanncrs 
und der Gewerlschastc» >5484

Gr»b-Hamburg 
4V«gu«v L ltnSppvI 

Nordsee 1840

Zigarren, Zigaretten, Dabak und Papierwaren

Hammerbrook. Sachsenstr. 30 5478

di«-

Nerceaex, vk.W
Schuhe und Stiesei

, . . t-tLu-riduu-g 22
I I s-ss^mcils^rgsi- Sii-slSs ILS

NllNN5c»t0kt5llllt05 Gastwirtschaft 
mit 15, 38 od. 76 Sitzplätzen. HtzoriK ^08^4
BiNigste Fahrgelegenheit bei 7s

Schuhhaus^

Eimsbiittel, Lellkamp
Endstat. d.HochbahnHcok-^

Gastwirtschaft h 
zum goldenen Stera 

Johann Friedrich

Berkehrslokal ve»
Reichsbanner^

MMillNBMlSllllW
Fnhabcr: Fr. Echlllter — Gibpclinger Heerstraße 388 
'Berkehrslokal des RctchSb., der S.P.D. n. d.Gewerkschaften

s. Rademacher Rfg.
Mintrrhude, Gertigstr. 25 .458

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

Oroüe äu8WLlil

VssslPwsiel« 422 V

I xsoiffbsu, I
^IlllillttllilttttllllttttttttllllllllllllllllllllllllllllllllllllttlllllllllllllttlllllllllilllttsllllttllllNIIttlllllttlllllttlllllttttllllittlttllllllllllttllttttttlttll^

WtchmannsFlaggengefchDLL^^n

Krug zum grünenKranze
Znh Frkedr. Rtidemann

Milhelmsburg-E.» Fahrstraße 60
Telephon O. 8. 6420 «

Verkehrs lokal des R ei ch sb ann^^

Milgliederl „p
Raucht nur unsere in gcuosscnschafiltchen Eigenvc

SEWMMnIswckllbLVM
in Beschaffenheit unübertroffen 

limum- u. 5vllrverein „vntervtter 
e. G. m. b. H. zu Bremerhaven-^^- 
Elektro-Anl agen 
Technisches «ilr» Gustav Levnhardt 

Marttstrabe ltt «remerhaven Fern»"'Elektro-Materiallieferungen 
Bereinshaus Wesermün-e 
Friedrichstraße 9 — Fnh.: Julius Becker — Tetepb

ÄterkehrSlokai des K4S"
Reichsbanners 

H»nni vr««, 
Lilienstraße 9 (direkt am Hauptbahnhof) 

Verkehrslokal des Reichsbanners 

Vincljscicen vreeckes 
s-eckergsmsscsten / lourenstiekel 

vasrercklclit tmprSgnlert 5450 
kür Imprägnierung 1 lakr Osrsntle

»Mliclie MrüNmiW in den« KMiilung

riMüiUiWtN^U
cmpsichu .

Bruno S»b^
Hammerbrook

Heidenkampdrveg^^-

Restaurant

«Vro-uktion
Barmbeck

Inh.: G. Mause
Lohkoppelstratze 56 

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft 5438

Winterhude
— Telephon V. 1574 — 
Forsmannstraße 8 

Berkehrslok. d.Neichsbanners

^RMKiliiinel-KWklliveii! ^7.::
Die Onaiitätcn sind derart verbessert, daß auch die billige» Sorten heilte etwas Besonderes darstcllc». 

tt IV It ^4 i K»r«, L i . IVrkttil» u I Z»

«remrn
N. Sr«ll«, Grambkcrstr. 13

Roland 8381

Restaurant Restaurant

r-7-.Mr-V
Mittetstraße 17-19 
Inhaber Karl Simon ^"^Reichsbas^

Mttveard. des Reichsbanners Berkchrslst.d.Reny-

„Zur Sachfenbörse
Herm. Wolters, Sachsenstraßc 3l

Telephon L. 3688
LiertvhrSlokal der Rbtrilung 15 drs R-ichsb^!---^ 

füs»".. x UckOvHV«!8s 
48! Inli. von II«N«
»tlinnrillli 27, »Illliovu^v nolirvuck«»"« '

vaftwirWafl A. von SaW
RothrnburgSart, Billh. Mtthienweg 55

Reichsbanner-Vcrkehrslokal der Abteilung^,

Mte Liebe
Lnrhavener , N°rd-rst-instr. is,is

Bolksvlatt Z ff.Speisen u.Getränke
Einziges republikanisches ---------..... -
Organ an der Unteickbe

Beftr Nrruoseuelle für Kmm- und Knaben-Beklriduns.

lkmeiMii. kllutt kure ti/iinltllcken
rovie sLmtlick 6 ZportkleiäunZ un6 8portartikel n u r im

^ahrradhaus G.Schwien
Eilbcck, Wandsbecker Ehausjee 148
Gegr. 18U1 Tel. Bnlkan 184 

Spezialräder von Mk. «I» an
Görickr.Patria uIw.v.Mk.lttS an

RSHrcndamm 1l4.

Gegen KamciadschaftsauSwei» Rabatt

sssins disrrsn- uns vamsn-

Hamburg 5, St.-Ssorg-Straös dir. 6, U

Tunnelstr.su

